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jahren mündlicli das jetzt von den Fluten der NordseedeckteLandzwischenEnglandundNorwegenfürdie„Wiege“derAriererklärthat.Daeraberzugiebt:„Enréalitéc’estlà(aufderskandinavischenHalbinsel)quel’évolutionc’estparachevé,lesScandinavesétantlesplusaryensdesAryens“,undvondenGermanensagt:„C’estlarégionScandinave,ouplusexactementlarégionentreleBaltiqueetlaMerduNordquiparaitavoirétéleurberceau“,kommterderskandinavischenTheoriesonahealsmöglich.DerschränkteBaumverbietet,aufeinzelneseinzugehen,sovielseiaberdochnochgesagt,dafsdieHerleitungderkulturausAfrikaunddesältestenZinnhandels_ausreichoderSachsenwenigAnklangfindenwird.ÜbrigensistdasBuch,dasausVorlesungenderJahre1889/90entstandenist,nachdemDatumdesVorwortsschon1898abgeschlossenworden.LudwigWilser.

Dr . 0 . Scliürch : Neue Beiträge zur Anthropologie
der Schweiz . Mit 18 Tafeln . Bern , Schmid u . Franke ,

1900 .

 An einer gröfseren Anzahl von Schädeln (455 neuenSchädelnausderMittelschweiz,undeinebeschränkterezahlälterer,bisindiefrühesteSteinzeithinaufreichendeSchädel)hatOttoSchürcheinzelneanthropologischeFragenstudiert.SeinrecentesMaterialzeigteeinehochgradigeBrachycephaliederMittelschweiz(vonden455Schädelnwaren

 86 , 6 Proz . brachycephal und nur 1 , 6 Proz . dolichocephal ) .AndemselbenMaterialwurdedieFragenachderKorrelationzwischengröfsterGesichtsbreiteundderBreitederabschnittedesGesichtsuntersucht.Kollmannhatesals„Gesetz“aufgestellt,dafsbeireinenBassendieBreitenderHauptabschnittedesGesichtessichverhielten,wiediegröfsteGesichtsbreite,d.h.dafssieschmalseienbeischmalerundbreitbeibreitergröfsterGesichtsbreite.EinesolcheKorrelationtrittbeidenbeobachtetenSchädelnderschweizinderHälftederFälle(50,75Proz.)hervor,beidenübrigen(49,25Proz.)nicht.DieFrage,obeinsolches„Gesetz“derKorrelationbesteht,läfstsichaberüberhauptnichtfeststellen,solangemankeine„reineBasse“zuobachtenGelegenheithat,undwowäreeinesolchezufinden?DieKorrelationkannhöchstenseineThese,aberkeinGesetzsein.DasangeführteZahlenverhältnisandenSchädelnderMittelschweizspricht(entgegenderAnnahmeSchürchs)nichtfüreinsolchesGesetz.—DasprähistorischeGebietbetrittVerfassermitderUntersuchungderGröfsederZähnebezw.derZahnfächer,unddesBetragesderZahn-abschleifungen,beiderer26Oberkieferund27UnterkieferausaltenZeitenmit30neuenOber-und16neuenkiefernverglich.DasMaterial,daszumTeilmehrereTausendJahrezurückreichtundbeidemgrofseEpochen,wiez.B.dieältesteSteinzeit,nurdurcheineinzigesStückvertretensind,läfstwegenseinerKleinheitkeineallgemeinenSchlüssezu.EstretenindenSchädelndereinzelnenEpochenschiedenheitenhervor,diesehrwohldurchindividuelleVariationbedingtseinkönnen,jedenfallsaberkeinenBelegfürdieBehauptungdesVerfassersabgeben,dafssichdieGröfsederZähneundihrerFächerseitdenerstenrischenZeitennichtgeänderthaben.DiehinterdenanderenMolarenzurückbleibendeGröfsedesWeisheitszahnesläfstsichschonindenältestenZeitenfeststellen.—BeidenZähnenderVorzeithateinestärkereAbnutzunggefunden,alsbeidenenderJetztzeit(derbereNahrung,tigeresKauen).—ZumSchlufsbeschreibtVerfassereineAnzahlvonSchädelnaushistorischerundprähistorischerZeitundbildetsieinguterWiedergabeab.AuchhieristdasMaterialzurCharakterisierungderSchädelformdereinzelnenEpochenzuklein,jedochglaubtVerfasserimgemeinensagenzukönnen,dafsinderStein-undzeitsowohllepto-alschamae-prosope-GesichterVorkommen,dafsdieAlemannenvorherrschenddolichocéphale,diegunderdagegenwiedermehrgemischteSchädelformensessenhaben.

Leipzig . Emil Schmidt .

Bartliolomew’s Physical Atlas . Bd . III : Atlas of Meteo -rology,asériésofoverfourhundredmaps,preparedby

J . G . Bartholomew and A . J . Herbertson , and edited byAlex.Buchan.Gr.-Fol.,1+34Taf.,40SeitenText,XIVSeitenTabellenundBibliographie.London1899.52sh.6d.

 Der neue englische physikalische Atlas , welchervollständiginsiebenBändendasgesamteGebietderGeophysik(Geologie,Orographie,Hydrographie,Océanographie,orologie,Biogeographie,Ethnographie,KosmographieundErdmagnetismus)umfassenwird,hatdurchAusgabedesvorstehenden,vonBartholomewundHerbertson

 zeichneten , von dem bekannten schottischen MeteorologenBuchanredigiei’tenAtlasderMeteorologiezuscheinenbegonnen.

 In Deutschland mufs diese Thatsache erhöhtes Interesseerwecken,weilhierAlexanderv.HumboldtdiekalischeGeographiebegründete,HeinrichBerghausdieersteSammlungphysikalischerKartenunterdemNameneinesphysikalischenAtlas(1836bis1848)veröffentlichteunddesletzterenNeffe,derimDezember1890verstorbeneProf.Dr.Herrn.Bergbaus,unterBeihülfederstenAutoritäteneineNeuauflagediesesaltenBerghausschenAtlasbesorgte,welchletztereWeltruferlangteundeinbehrlichesHülfsraittelzumwissenschaftlichenStudiumderErdkundewurde.OhnediesedeutschenVorläuferwürdedennauchdasenglischeUnternehmendes„PhysicalAtlas“undenkbarsein,obgleichwirheuteindemneuenAtlas,spe-ciellseinemsoebenerschienenenBandIII:Meteorologie,folgedergrofsenMehrungdesBohmaterialsindenletztenzehnJahrennurwenigeKartenfinden,welcheunmittelbarausdemvonHannbearbeitetenmeteorologischenTeildes„Berghaus“übernommenwurden.Wasunsgebotenwird,entsprichtinseinerFülledemVoranschreitenderlogischenWissenschaft;undwennauchdiewenigstendergebotenenKartenspeciellfürdiesenAtlasgezeichnet,mehrschonanderenOrtespubliziertwurdenunddaherkeineswegssoneuerscheinen,wieseinerZeitdiemeistenBlätterdes„Berghaus“,soistdochihreüberwiegendeZahlderMassederGeographieBeflissenenbislangunzugänglichundunbekanntgeblieben.IhrezusammenhängendeundständigePublikationinGestalteinesAtlasmufsdahermitaufrichtigerFreudebegrüfstwerden.

 Die Gesamtheit der Kai'ten des Atlas zerfällt inmatischeundWitterungskarten.DurchphischeWiedergabeallerunterKlimaundWitterungdermeteorologischerErscheinungenentsprichtdieseEinteilungdemBegriffeunddenAufgabenderKlimatologie,derenbildlicheDarstellungderAtlasbezweckt.Demgemäfsdeninüber300KlimakartendiemittlerenZuständederAtmosphäreinBezugaufTemperatur,Luftdruck,Winde,Feuchtigkeitetc.fürjedenMonatdesJahres,nichtnurfürdiegesamteErde(imkleinenMafsstabeundinMercatorsProjektion),sondernauchfürvieleihrerTeile(ingröfse-remMafsstabe)kartographischzusammengefafst,sowieinweiterenfast100Kartentypiscl:eoderanomaleverhältnisse,StürmeundSturmbahnenetc.veranschaulicht.EsistwohlkaumdiealleinigeFolgederHerausgabedesAtlasdurchEngländer,sonderneinBelegfürdiesatorischeArbeitsleistung,GröfseundZeitdauerdesschenWeltreiches,dafsalledieGegenden,welchewiraufser-halbEuropasmeteorologischgenauerkennen,ausnahmslosbritischerBesitzsindoderwaren.DiesgiltfürIndien,afrika,AustralienunddaseinstenglischeNordamerika,derenmeteorologischeVerhältnisseingenauenSpecialkartendargestelltwurden.

 Die technische Ausführung der Karten ist vorzüglich . DieWahlderFarbenweichtzwarvonderdurchdenBerghauseingebürgertenab,istaberdecentundgutgewählt,invielenFällen,wiebeiDarstellungvonBewölkungundschein,vonunmittelbaranschaulicherWirkung.

 Dagegen ist nicht genug zu bedauern , dafs dieGrundlagederKartendurchgehendsdieenglischenMafs-einheiten(Fahrenheitgradeundinches)undnichtdieweitinternationalerenCelsiusgradeundMillimeterbilden.ZwaristüberalldieUmrechnunginCelsiusgradeundMillimeteraufderKarteausgeführt,aberderBemessungderAbständederIsothermen,Isobarenetc.liegen,soweitnichtbardeutscheOriginaleübernommenwurden,stetsenglischeMafseinheitenzuGrunde,derenUmrechnunghöchstseltenrundeZahlenwerteergiebt.DieserdieallgemeineschaftlicheBenutzungerschwerendeUmstandhattewohlseinenGrundinderNotwendigkeit,zahlreicheälterelischeOriginale,derenvölligeUmzeichnungunmöglichwesenseinmag,zuübernehmen.HoffentlichgelingtesnocheinmaleinerinternationalenVereinbarung,diesenleidigenhältnisseneinEndezumachen!

Hamburg . Dr . Max Friederichsen .

Prof. Dr . Siegmund Günther : Handbuch derphysik.2.Aufl.2.Band(Liefer.6bis12).1009S.

Stuttgart , F . Enke , 1898 / 99 .

 Auf die Bedeutung dieses grundlegenden Werkes überjeneGesamtheitvonWissenschaften,welcheuns,vonderNaturlehreausgehend,indieErdkundehinüberführen,habenwirbeiBesprechungdeserstenBandesimGlobus,Bd.73,

S . 50 hingewiesen . Die erste Abteilung des zweiten BandesumfafstdieLehrevonderAtmosphäreundist,ent-


